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Frankreich .
Paris , 5 . Juni . Die Budgetdebatte steht vor der Thür .

Am 3 . d. las Rouvier im Budgetausschusse seinen Gene¬
ralbericht über das Budget von 1882 vor , der folgenden
Einblick in die Finanzlage Frankreichs bietet : Die Budgets
von 1876 bis 1880 haben 133 Millionen Steuervermin¬
derungen und einen Ueberschuß von 200 Millionen in den
Einnahmen gebracht . In fünf Jahren wurden die Steuer¬
pflichtigen um 269,500,204 Frcs . entlastet. Wenn die An¬
träge für das Budget von 1882 angenommen werden , sowürde die Gesammtsumme der von der Legislatur be¬
schlossenen Steuerminderungen 285,933,204 Frcs . betragen.Die Summe der seit 1876 verwirklichten Steuerherab¬
setzungen kommt zwei Fünfteln der 700 Millionen neuer
Steuern gleich , die durch den Krieg von 1870 nöthigwurden . Außerdem wurden vom rückzahlbarenTheil der
der öffentlichen Schuld 776,426,000 Frcs . getilgt . Wenn
man dazu die Rückzahlung der im Jahre 1881 und 1882
fällig werdenden Obligationen zählt , so erreicht man die
Summe von 1,070,426,000 Frcs . Man kann folglich
sagen, daß von 1876 bis 1882 mehr als eine Milliarde
getilgt worden ist.

Allerdings wurden seit 1876 zwei neue Anleihen in
dreiprozentiger tilgbarer Rente gemacht, die eine Annuität
von 62,226,597 Fr . erfordern. Aber der größte Theil
dieser von der Anleihe gelieferten Kapitalien ist dazu be¬
stimmt, die Ausgaben großer öffentlicher Bauten zu sichern .Die Wiederherstellung des Kriegs - und Seematerials wurde
durch bedeutende Unterstützung gesichert und geht ihremEnde zu . Die Bauten wurden so wie zu keiner Zeit mit
Geld ausgestattet . Während in den Jahren 1853 bis 1857
und 1863 bis 1867 das Staatsbudget für diese Zwecke
jährliche Kredite von 62 und 65 Millionen ansetzte , istder Durchschnitt für die Jahre 1878 bis 1882 315 Mill .
In den anderen Zweigen der öffentlichen Dienste sehendie meisten kleinen Beamten ihre Gehälter aufgebessert.
Für den öffentlichen Unterricht schließlich , dessen Ausgabenim letzten vom GesetzgebendenKörper des Kaiserreichs be¬
schlossenen Budget mit 26,414,000 Fr . erschienen , wurden
die bewilligten Mittel verdreifacht ; sie betragen für das
kommende Jahr 90 Millionen . Im Ganzen 228 Millionen
Steuerminderungen , eine Milliarde getilgt, 1500 Millionen
aus öffentliche Bauten verwandt , das Budget des Unter¬
richts verdreifacht — das ist in großen Linien das Finanz¬werk der Legislaturperiode , die zu Ende geht.Die tunesische Mission unter Mustapha , dem
Premierminister des Bey von Tunis , wird hier am
Donnerstag erwartet .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6. Juni . Das „ Verordnungsblatt für die ver¬

einigte evangel . - Protest . Kirche Badens Nr . 7 vom4 . ds . enthält :
1) Dienstnachricht . Pfarrverwalter August FriedrichMeyer in Tennenbronn wurde zum Pfarrer in Mühlhausenernannt.
2) Bekanntmachungen : » . Der Entwurf des von der

1876er Generalsynode dem evangelischen Oberkirchcnrath aufge¬
tragenen Leitfadens für den evangelischen Religionsunterricht inder Schule wird den Dekanaten zur Aufnahme des Gegenstandesin die Tagesordnung der diesjährigen Diözesarisynoden ausgegebcn .t>. Die Erhebung der üblichen Resormationsfest - Kollekte für 1881
zu Gunsten der evangelischen Diaspora unseres Landes wird
angeordnet .

3) Diensterledigungen : Die evang . Pfarreien Gem -
mingen und Ädelsheim .

Karlsruhe , 6. Juni . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Zolldirektion " vom 4 . d . , Nr . 33 enthält Verordnungen

ss) Eine schöne Fra «.
Aus de« Kugktsche» des / « o « Z» r » » L.

(Fortsetzung.)
Mein Herz klopfte heftig ; der Trotz verschwand. Ein Etwas

in dem Wesen des Beamten flößte mir den Glauben ein, daß
ich einen Edelmann vor mir habe ; vielleicht ließ sich an denselben
appelliren . Vor ihm auf die Knie fallend , mit thränenvollen
Augen und schmerzlich bebender Stimme rief ich :

„Oh Monsieur ! wenn Sie dies thun müssen, so gewähren Sie
mir wenigstens eine Bitte."

„WaS ist eS , Madame? " fragte er, sich niederbeugend und
mit Aufmerksamkeit und Wohlgefallen mich bettachtend : „ wenn
rS in meiner Macht steht , werde ich diese Bitte erfüllen .

"
„Oh, mein Herr, " sagte ich mit leiser, gebrochener Stimme ,

„wenn Sie eine geliebte Gattin besitzen , werden Sie meine Liebe
für meinen theuern Gatten begreifen können. Erst heute Abend
sagte man mir, er würde sterben — sterben, mein Herr , durch
jedes Erschrecken , jede Auflegung. Versprechen Sie mir wenig¬
stens daS Geheiligte seines Krankenzimmers zu beachten, ver¬
sprechen Sie mir» ihn nicht zu tödten, Monsieur — versprechen
Sie mir — um Gottes Barmherzigkeit willen ! — versprechen
Sie mir dies ."

Er zögert ein wenig , läßt seine Hand über dir Augen «leiten ;
mewe Worte haben ihn sichtlich gerührt .

„ Niemand kann in dies Zimmer gelangt sein, " fuhr ich eifrig
fort ; „denn ich habe meinen armen Gatten keinen Augenblick
verlassen. O , wenn Sie ein Edelmann sind, mein Herr, so
schonen Sie eine unglücklicheFamilie vor solch nutzlosem, hartem
Verfahren .

"
Er beugt sich tief zu mir herab und flüstert :
„Gewiß , Madame, ich verspreche Ihnen dies ; unsere Pflicht

ist schwer ; aber wir wollen sie still und rasch beende» . In dem
Azmach Ihres Gatte« soll kein Schritt vernehmbar sein. "

betreffend : 1) Die zollfreie Einfuhr des in den ausgeschlossenenLandestheilen erzeugten Weines (unter die zur zollfreien Ablaffungdes in den vom Zollgebiet ausgeschlossenen Landestheilen erzeugtenWeines befugten Zollstellen wurde auch die Zollabfertigungs -
Stelle am Bahnhof in Waldshut ausgenommen ) . —
8) Zollabfertigung von Baumwollen - Gar » . — 3) Zollerleichte¬rungen bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten aus ausländi¬schem Getreide . (Durch Beschluß des Bundesraths vom 14 . Mard . I . ist genehmigt worden , daß an Stelle der bisher festgesetz¬ten Mahlausbeute bei Weizen für 75 Lg , bei Roggen für 65 Kgin das Ausland ausgeführten oder zu einer öffentlichen oder
Privatniederlage gebrachten , aus ausländischem Getreide herge¬stellten gebeutelten Mehls 100 Kg Getreide zollfrei abzuschreibensind .) — 4) Zollabfertigung von Holzflößen mit eingebundenenFaßstäben betreffend .

Karlsruhe , 7. Juni . Das „ Verordnungsblatt der Gencral -direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 26 vom31 . Mai enthält eine Verordnung die Ausbildung für den
Eisenbahnverwaltungs -Dienst betr .

Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektion der Großh .bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 27 vom 2. Juni enthält Be¬
kanntmachungen betreffend Fahrplan für den Sommer -
dicnst (die vom Kehler Zug 72 auf den Schnellzug 7 übergehendenReisenden nach und über Offenburg haben für die Folge Schnell -
zugs -Zuschlagsbillete für die Strecke ÄPPemveier -Offeuburg nichtzu lösen) , Patent - und Musterschutz - Ausstellung in Frankfurt a . M . ,Reiseverkehr im Sommer 1881 (über die in Offenburg und dennördlichen badischen Stationen zum Verkaufe aufliegenden Rund -
reisebillete nach dem Schwarzwald und der Schweiz ist eine be¬sondere Plakatbekanntmachung behufs Anschlag an geeigneter Stelledes Bahnhofs hergestellt worden ) , Rundreiseverkehr (mit Be¬ginn der Reisezeit werden von den bad . Stationen Mannheim ,Heidelberg , Pforzheim , Karlsruhe , Baden , Offenburg und Frei¬burg Anschlußbillcte nach der Schweizer Grenze ausgegebcn ),Rundreiseverkehr nach der Schweiz , 3 . Badisches Bundes - Sänger -
fest, Rheinisch -Westphälisch - Pfälzer Verkehr , Westdeutscher Ver¬band , Güterverkehr der Station Lököshaza , Gütertarif Walds -Hut-Ostschweiz , Rhein . - Westphälisch - Badischer Verkehr , Einheit¬licher Gütertarif , Holländisch -Südwestdeutscher Verkehr , Oester -
reichisch- Süddeutscher Kohlenverkehr , Mitteldeutscher Verkehr ,Bierwagen der Thüringischen Eisenbahn , Bodenflächen -Berzeich -
niß , Kötn - Minden -Berg .-Märk .-Bad . Verkehr , Jnventarisirungvon Drucksachen , Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen .

zahlung gelangte , während noch 792,301 M . im Rest verblieben .An Schätzungskosteo , Einzugsgebührcn und Verwaltungsauf¬wand wurden 140,000 M . verausgabt . Die Rechnung schließtmit einem Passivreste von 996,157 M .
Die Menagerie Kaufmann , welche auf dem Platz vor derFesthalle sich befindet , gehört zu den größten und reichhaltigstenDeutschlands . Die Menagerie enthält unter Anderm ein großesNilpserd , welches zu sehen noch selten Gelegenheit geboten war ;ebenso dürften ein Schimpanse und ein Orang -Utang großesInteresse erregen . Drei junge Löwen, sowie 16 .große Löwen ,deren Dressur sehr interessant ist, dürften gleichfalls große An¬ziehungskraft ausüben , wie überhaupt die Reichhaltigkeit undMannigfaltigkeit der Menagerie Manchen überraschen wird .
x Aus Bade « , 7 . Juni . Aus dem Rechenschaftsbericht derWiesenthalbahn - Gesellschaft für die Zeit vom 1 . Avril 1880 bis31 . März 1881 ist zu entnehmen , daß der der Gesellschaft end -giltig zugekommene Antheil am Ertrage der Wiesenthal -Bahn pro1879 : 133,962 M . 60 Pf . betrug . Der Antheil der Bahngcsell -schaft am Ertrage des Jahres 1880 beziffert sich auf 140,785 M .21 Pf . Die Dividenden , welche für das Rechnungsjahr an dieAktionäre verabfolgt werden konnten , stellten sich :am 1 . September 1880 : 8 M . 60 Pf . ^ 10 Fr . 75 Cts .„ 1 . März 1881 : 17 „ 21 „ 25 „

Zusammen pro Aktie : 25 M . 60 Pf . — 32 Fr . — Cts .was einer Verzinsung von 5,97 Proz . gleichkommt. — Der Re¬servefond ist auf 23,092 M . 19 Pf . angewachsen.Der Baukonto hat im Rechnungsjahre einen Zuchwachs von29,406 M . 92 Pf . erhalten und beträgt auf 31 . März 1881 :2 .401,390 M . 2? Pf .
Dieser Betrag weicht um einen Betrag von beiläufig 24,000 M .von demjenigen ab, welchen die Großh . Regierung anerkannt hat ,indem an der ersten Baurechnung 23,803 M . gestrichen wurden .Bei der jetzt Höher gestiegenen Rendite sollen allmälig Abschrei¬bungen auf dem Baukonto vorgeuommen werden , um die aufden Büchern der Gesellschaft erscheinende Summe mit der vonder Großh . Regierung anerkannten in Einklang zu bringen . Fürdie gegenwärtige Rechnung soll eine Abschreibung von 6000 M .vorgenommen werden .

2s. Karlsruhe , 7 . Juni . (Aus der Rechtsprechung des
Oberlandesgerichts .) Im Falle der theilweisen Uebertragungeiner durch ein Vorzugs - oder Unterpfandsrccht gesicherten Forde¬
rung haben sich, falls nichts Anderes bedungen wurde , der Rechts¬
geber und der Rechtsnehmer nach Verhältniß des Forderungs -
theiles eines Jeden in den Erlös des ihnen verhafteten Ver¬
mögens zu theilen .

Den Verkäufer trifft jeweils die Beweislast , daß er muster¬
mäßige Waare geliefert habe , und zwar erstreckt sich diese Be¬
weispflicht soweit , daß er, wenn er die Identität des vom Käu¬
fer vorgelegten Musters bestreitet , zu beweisen hat , daß nicht» ach diesem , sondern nach einem andern Muster ber Kauf abge¬schlossen worden sei .

Bei der Frage über die Ungiltigkeit von Verträgen wegen un¬erlaubter Bertragsmsache ist zwischen Veranlassung und Ursache
zu unterscheiden . Auch während des Bestehens eines sittenwidri¬
gen Verhältnisses können Verträge der verschiedensten Art mit
Rechtswirkung unter den betreffenden Personen eingegangen wer¬
den und die rechtliche Wirksamkeit solcher Vereinbarungen ist nichtmit Rücksicht auf die Beschaffenheit des Verhältnisses , welches
sie hervorricf , sondern lediglich nach dem unmittelbaren nächsten
Berpflichtungsgrunde zu beurtheilen . Ist dieser nicht unerlaubt
oder gegen die guten Sitten verstoßend , so kann der Umstand ,daß ein unerlaubtes bezw. sittenwidriges Verhältniß den Anlaß
zu an sich erlaubten Verträgen gegeben hat , denselben die Natur
von rechtsgiltigen Geschäften nicht benehmen .

x Karlsruhe , 7 . Juni . Die Großh . Feuerversiche¬
rungs - Anstalt für Gebäude hatte nach dem im „ Staats¬
anzeiger "

ausgegebenen Rechnungsauszug im Jahr 1880 an
Beiträgen für das Jahr 1879 die Summe von 1,347,409 M .
zu erheben . Die Versicherungsanschläge beliefen sich auf
1,410,839,330 M . Die Entschädigungen belaufen sich auf
1,488,471 M . , von denen der Betrag von 696,169 M . zur Ans -

Literatur -Auzeige ».
Das soeben erschienene 51 . Heft der von Paul Lindau heraus¬gegebenen Zeitschrift „ Nord « ud Süd " (Verlag von S . Schott -laender in Breslau ) eröffnet die Novelle „ Der geraubte Spiel¬mann " von Ludwig Laistner in München , die in Graubündten! im 13 . Jahrhundert spielt . Daran schließen sich interessante Mit -! theilungen Felix Dahn 's in Königsberg über seine persönlichen! Beziehungen zu Friedrich Rückert mit bisher ungedruckten Ge -! dichten und Briefen Rückerts . Kuno Fischer in Heidelberg behan -' delt in dem Hefte die „ hundertjährige Gedächtnißflier von Kant 'sKritik der remen Vernunft "

. R . Schoener in Rom beendet dirin den früheren Heften begonnenen interessanten Mittheilungenüber die moderne Pompeji -Forschung . Ihm folgt Otto Rvguettemit dem zweiten Gedichte aus dem Cyklus „ Naturstimmen "
. DieAufführung von Richard Wagner 's „Ring des Nibelungen " inBerlin bat dem Herausgeber der Monatsschrift , Paul Lindau .Veranlassung gegeben zu einem umfassenden Aufsatz über das invielfacher Beziehung bemcrkenswerthe Ereigniß . Lindau hat be¬kanntlich nach den Bayreuther Aufführungen dem Cyklus eineBesprechung gewidmet , welche unter dem Titel : „ Nüchterne Briefeaus Bayreuth " großes Aufsehen gemacht hat . Die diesmaligeArbeit ergänzt die damalige und erweitert sie in vielen Beziehungen .Sie ist im Großen und Ganzen von demselben Geiste getragen ,und derselbe glückliche Humor , der die erste Arbeit vortheilhaft aus¬zeichnete , findet sich auch heute in vielleicht noch verfeinertererForm wieder . — Den Schluß des Heftes bildet, wie gewöhnlich ,eine eingehende , zum Theil illustrirte Bibliographie . Ein vonWilh . Nohr in München in Kupfer radirtes Porträt FelixDahn 's ist dem Hefte eine schöne künstlerische Zier .

Wie die in Leipzig erscheinende „ Zeitschrift für Jnsirumenbau"mittheilt. benützte Meister Franz Liszt bei seinem jüngsten Auf¬enthalte in Karlsruhe ein kreuzsaitiges Pianino ans der H . Vöge-lm 'schen Pianofortefabrik , Karlsruhe , welches er in einem späterenSchreiben als ein „ vortrefflichesPianino von bestemKlange undangenehmster Spielart"
bezeichnete .

Ich erhob mich mit einigen Dankesworten ; er wandte sich und
winkte die Leute, die unter dem Portal standen , zu sich heran .

„ Mein Diener soll Sie umherführen , mein Herr, " sagte ich
ruhig ; „ Johann , zünde überall das Gas an ! "

Keine Antwort ; der alte Johann war verschwunden.
„ Wir finden uns schon ganz gut allein zurecht . Danke , Ma¬

dame, " antwortete der Beamte . „ Wir wollen zuerst in den un¬
tern Theil des Hauses hinabsteigen , und ich bitte Sie , sich in
Ihres Gatten Zimmer zurückzuziehen, wo Sie ungestört verblei¬
ben können .

"

Ich dankte nochmals . Der Polizeibeamte ging die Treppe
hinab in die untern Räume und ich stand allein in der Halle-
Was nun thun ? — Mein Vater sollte sogleich das Haus ver¬
lassen ; aber eine unbestimmte Furcht ließ mich glauben , der
Feigling würde nicht entfliehen, nicht den Muth dazu haben, so
lange noch ein Entkommen durch die kleine Thüre, welche auf
der Rückseite des Hauses in eine Seitenstraße mündete , möglich
war . Und wenn nicht — so sollten sie ihn todt in jenem Zim¬
mer finden und an Selbstmord glauben .

Wenn er nichts für sein Leben wagen wollte , wäre es besser,
er stürbe . O Himmel ; vergib mir ! Aber um seinetwillen , mei¬
nes theuern Gatten willen , mußte es so sein !

Zwanzigstes Kapitel . — Konrad .
Mit diesem Entschluß eile ich aus der Halle. Kein Augen¬

blick ist mehr zu verlieren. Alles hängt von meiner schnellen
Ausführung ab . Wo nur der alte Johann hingegangen sein
mag ? Hat er mir nicht etwas zugeflüftert von dem „ armen
Herrn", und er wolle Jemand holen, um die Untersuchung mit
Gewalt zu verhindern? Doch die Zeit drängt . Ich eile in ein
Zimmer , taste in der Dunkelheit nach dem Schrank , nehme einen
Doppellader heraus und kehre in die erleuchtete Vorhalle zurück .

Ein Stück Papier mit dem Wort : „ Geladen "
, von Basil 's

I eigener Hand geschrieben , ist um den Griff gewickelt. Nu» schnell

damit zu dem Zimmer meines Vaters ! Er steht unter derThüre und fährt zusammen , als er meiner ansichtig wird .
„ Ich habe Alles gehört, " murmelt er dumpf . „ Sie versprachendeines Gatten Zimmer zu schonen ; laß mich da hinein . "
„ Nein , nein ! das kann nicht sein," antwortete ich rasch. „ ThunSie , wie ich Ihnen sage, und ich will Sie retten ; dort ist eineThüre .

"

Er lachte wild auf.
„ Eine Thüre !" höhnt er . „Du Narr ! sie umstehen das Haus .Peter , der eben so schuldig ist , wie ich, sah mich eintreten undhat mich verrathen , um sich selbst zu retten . Wenn das Lebeneines Mannes auf dem Spiele steht, lügt er nicht. Das Hausist von allen Seiten bewacht. Ich will in das Gemach deinesvornehmen Gatten . Hörst du ? — ich will ! "
„Niemals ! " rufe ich energisch ; eher fließe Ihr Blut .

"
Vergebliche Worte ! Er packt mich an der Kehle. Ich ringenach Athem , höre sein diabolisches Gelächter, als er mir die Pi¬stole entreißt upd mich zu Boden wirft. In meiner verzweifel¬ten Lage fühle ich keinen körperlichen Schmerz, und im HöchstenMoment habe ich mich wieder aufgerichtet .
Ich sehe ihn die Treppe hinauf springen und folge ihm, höreandere Schritte hinter mir und mit Blitzesschnelle stürzt der Po -

lizeibeamte an mir vorüber .
Ein Knarren tönt an mein Ohr . Milner hat in seiner Ver¬zweiflung mit geballten Fäusten die Thüre von Sir Basil 'sZimmer gewaltsam geöffnet. Gott im Himmel ! Nun ist Allesvorüber . Wild , wie wahnsinnig , stürze ich nach. O , welch' ent¬setzlicher Anblick ! Sir Basil hat sich halb im Bett aufgerichtet ;das Kind umklammert zitternd seinen Hals ; dicht daneben knietHeinrich Milner . der in seinem iödtlichen Schrecken die Bettdeckefesthält : auf der. Schwelle sieht der Polizeibeamte mit gezogenemSchwert . Seinem Wort getreu ist er nicht in das Zimmer ein -getteten . Ich schlüpfe hindurch und siehe wieder neben meinemGemahl . (Fortsetzung folgt .)
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 4 . Juni . ( Börsenwoche vom 28 . Mai
bis 3 . Juni .) Die entschieden feste Tendenz , welche sich in der

Borwoche aus den vielen Schwankungen der letzten Periodeiheraus-

gedildet hatte , dominirte auch in dem dieswöchigen Verkehr und
nahm die auf verschiedenen Gebieten zur Entwicklung gekommene
Hausse sogar noch größere Dimensionen als bisher an. Die in
vielen Kreisen herrschende Voraussetzung, daß nach der Emission
der Ungarrente die Hausse zu Ende sei und eine rückgängige Be¬
wegung cintrcten werde , hat sich nicht erfüllt ; im Gegentheil
scheint die seither so zuversichtliche Stimmung , wie angedeutet,
wieder festeren Fuß gefaßt zu haben, theilweise wohl in Folge
der erneuten Hausscbestrebungen der maßgebenden Finanzkreise ,
die das Programm der Placirung und weiteren Emittirung der
neuen Ungarrente in möglichst gelungener Weise durchführen
wollen, und theilweise auf Grund der geklärten politischen Lage
und der Geldabundanz , welche Momente dem neuen Aufschwung
eine wesentliche Stütze verliehen . In den ersten Wochentagen
vollzog sich auf den meisten Werthgebieten eine beträchtliche
Steigerung der Kurse. Für einzelne Werthe bestand indeß ein

spezielles Interesse, das in anhaltenden Haussebewegungen der¬
selben zum Ausdruck gelangte. Vor Allem waren es Staats¬
bahn-Aktien und Galizier , die auf Pariser und Berliner Käufe
sprungweise in die Höhe gingen. Nach der glatt verlaufenen
Ultimoliquidation vollzog sich bei sehr animirtem Geschäft eine
neue Erhöhung des Preisniveau 's , welcher jedoch eine Abschwä¬
chern» auf Gewinnstrealisativnen folgte. Als Grund der Ver¬
kaufe wurden wieder einmal Geldschwierigkeiten am Wiener Platze
angegeben . Gestern konnte sich auf günstigere Pariser und Ber¬
liner Kurse die Tendenz wieder befestigen , ohne daß jedoch diese
Besserung von Dauer war , indem heute die Spekulation unter
dem Einfluß matterer auswärtiger Notirungen und des Be¬
strebens, sich vor den Feiertagen von allzu beträchtlichen En¬
gagements zu befreien , mehr als sonst realisationslustig war,
wodurch die Kurse in abwärtsgehende Richtung geriethen.

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 310 ' /«
—308 ' /«—3l3 °/ . —310 '/« . Staatsbahn -Aktien wurden ä 313 °/«—
312 '/«—332' / , und 328 gehandelt. Lombarden notirten 114 - 115
und 112 ' /« . Galizier variirten ä272 °/,—285 '/« und 279 ' /,>. Oesterr.
Bahnen schlossen bei lebhaftem Geschäft, obgleich sie ihre höchsten
Avancen nicht behaupten konnten , meist höher. Als demerkens -

werthe Avancen verzeichnen wir : Böhmische West 8°/« fl . . Rei¬
chenberg Pardubitzer 8 fl . , Dux -Bodenbacher 3'/. fl. uud Un-
garisch - Galizische 3 ' /« fl. Deutsche Bahnen ebenfalls größten-
theils besser , besonders Mecklenburger, die 7' /. Proz . stiegen .
Oberschlesische hoben sich 5' , Proz . , Rechteoderufer 5 Proz .»
Thüringische 3 ' / , Proz . , Werrabahn 3 Proz . , Hess. Ludwigs¬
bahn 1 ' /« Proz . Oesterr . Prioritäten fest oder Höher. Banken
belebt und steigend . Südd . Bodenkredit besserten sich 6'/« Proz .,
Darmstädter 6 Proz . , Württ . Vereinsbank 7 ' /, Proz . und Dis -
conto - Contmandit 3"/, Proz . Von ausländischen Fonds sind
österr. Goldrente eine Kleinigkeit matter, Silberrente und Papier¬
rente besser , 1881er Papierrente gaben ' /« Proz . nach . Ungar .
Goldrente und Papierrente schwächer , ebenso 4proz. ungar .
Goldrente . Andere ungar - Fonds höher. Russen durchgängig
besser. Amerikanische Prioritäten verkehrten bei guter Nachfrage
in steigender Richtung, namentlich 6Proz . Atlantic-Pacific . 6proz.
Buffalo , Pittsburgh und Western , 6proz. und 5proz. Chicago-
Milwaukee und St . Paul und Georgia Aid . Loose theilweise
schwächer. Deutsche Fonds wenig verändert . Wechsel theurer.
Privatdisconto 2"/, Proz .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Feste RedultionSverhättnW r 1 Td!r .
— 12 Rmk .. 1 Gulden ö . D .

s
'
Rrnk. . 7 Gulden südd. und Holland.

-- 3 Rmk., 1 Franc -- so Pfg. Frankfurter Kurse vom 4 , Juni 1881. I Lira — so Pfg., i Pf!>. — so Rmk., I Dollar --- Simi. 4. 2» P«o., i Kiweri
rubrl --- Maü . ». S, M ., 1 Mark « -ml» --- Rmk. I . Lv Pfg.

TtaatSpupterc .
Baden 3 ' /« Obligat , fl . 98 "/,

. 4 . fl. 101 ^

. 4 . M . 102 ' /«
Bayern , 4 Obligat . M . 102
Deutsch ! . 4 Reichsanl.M . 102 ° „
Preußen 4*/z°/o Eons. M . 105" /, ,

. 4°/« Consols M . 102"/, ,
Sachsen 3°/» Rente M . 80"/,
Wrtbg .4V2Obl.V-77/79M. 106 ' «

. LObl.v .1875/80M. 102 '/,
Oesterreich 4 Goldrente 82°/,

. 4' /,Silberrentefl . 67 °/«

. 4V,Papierrente fl. 67 ' ,
Ungarn 6 Goldrente fl. 102 '/«
Italien 5 Rente Fr . 92 '/-
Rumänien 6 Obligat , fl . 104 "/,
Rußland SObl . v . 1877 M . 92 ° «

. 4Obl . V. 1880R . 76 "«

. 5 ll .Orientanl .PR . 59 °/,
Schwed. 4°/» in Mk . 99 "/,
Schweiz4VzBern.v .1877F.103 '/«
Spanien 1Äusl .Rnt .Piast . 24 "/ .,

> R .-Amer.4V -E .pr .18SlD . 113°/«
! N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 116' /,

Bank - Aktie ».
4' /«DeutscheR.-Bank M . 150°/, ,
4 Badische Bank Thlr . 112 '/«
5 Basler Bankverein Fr . 185 '/«
4 Darmstädter Bank fl. 167' /,
4 Disc .-Kommand- Thlr >222 ' °/„
5 Franks.BankvereinThlr . 110 '/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 308 "/,
5 Rhein . KreditbankThlr . 113
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 136°/»
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/,

einbezahlt Thlr . 144 °/«
Eisenbahn -Aktien .

6Cöln-Minde»-St .Thlr . 152»/«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 58 '/«
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 38 ' /«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 165'/«
4'/- Pfälz . Maxbahn Thlr . 130
4 „ Nordbahn Thlr . 99"/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 155°/,

6 ' /« Rhein-Stamm Thlr . 163 ' °/, ,

5 Böhm . West -Bahn fl . 274 ' /«
5 Elisabeth-Bahn fl . 182°/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 277 °/«
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 324 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 113
5 Oest. Nordwest fl. 180
5 „ „ IR . S . fl . 214 '/«
5 Rudolf —

Eisenbahn -Prioritäten .
4' /rHeff . Ludw . conv . Thl . 103 '/,
4 ' /,Mälz . . M . 102 ' , ,
5 Elisabeth l . Em . fl. 87 °/«
5 „ Gisela fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl .
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105 '/,
5 Oest. Nordw. IR . fl . 91 °/«
5 „ „ IR 6 . fl . 90V,

88V,
90 ' /,

94"/,

5 Gotthard t —lll ^ er . Fr . 99°/«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100°/,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57°/ >«
5 Oest.Staatsb .-Prio . fl . 105°/,
3 dto . l - Vlll L . Fr . 78' /, ,
3 Lioor. l. ir . 0,vlu . » 2 „ 57 ' /«
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /« Rh . HhP.-Bk. -Pfdbr .
4 dto .
SPreuß . Cent .-Bod . - Cred.

verl . ä 110 M .
4 dto . „ ä 100 M . 100 '/»
4 '/« Meining . Hyp .-Bank 102° ,
5Oest.Bod .-Trd .-Aust.fl. 101°/,
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 84 ' /«
4°/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100°/,
4 ' /«"/» dto . 102 '/,

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134°/«
4 Bayrische „ 100 135°/,
3 ' /« Preußische „ 100 —
3'/« Cöln-Mind . „ 100 132' /,

S2 °/«

101
99 ' /«

113

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121»/«
3 Oldenburger „ 40 127 '/,
4 Oesterr . v . 1854 st. 250 116 ' /,
5 „ V. 1860 . 500 128"/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 197 .20
Brarmschw. Thlr . 20-Loose100 .50
Meininger fl. 7-Loose 27.40
Oest. fl . 100 -Loose v . 1864 334 .80
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1858 353 .—
Ansbach-Gunzenhausen 36 .80
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .—
Ungar .Staatsloosefl .100 240 .40
Freiburger Fr . 15-Loose -
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .30

Wechsel »nd Torte ».
Paris kurz Fr . IM 81 .20
Wien kurz fl. IM 175 —
Amsterdam kurz fl. IM 169 .75
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr . -St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9 .55- 59
4 .25- 28

16 .21—24
16 .71—76
20.39—44

Städte -Obliaatione » , «nd
Jndnstrie -Aktie «.

4 Karlsruher Obligat . IM ' /«
4' /« Mannheimer „ 101 "/,
4' /« Worzheimer , 101 ' /«
4 ' /« Baden -Baden . 101
4'/« Heidelberg Obligat . 101 ' /«
4 Konstanter , IM

Ettlinger Spinnerei o . ZS . 1M °/«
Karlsmh .Maschinenf. dto. 104' /«
Bad . Zuckerfabr .» ohne Zs . 74 '/«
Lothringer Eisenwerke —
3°/»Dellssch .Phön . 30°/oEr. 191
4RH .HyV .-Bk .50 ' /obz .Thl . 119
ReichsbankDiscont 4V»

. Lombard 5°V.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

E .153. 2. Nr . 6996 . Konstanz .
Der kath . Kirchen - und Pfarrhausbau -
fond in Hondingen — vertreten durch
ben kath . Obcrstifwngsrath in Karls¬
ruhe — vertreten durch Anwalt Mathias
in Konstanz, klagt gegen Wilhelm
Rutschmann , Taglöhner von Ried-
öschingen, und dessen Ehefrau , Stefa¬
nie , geb . Schönle von da , Beide zur
Zeit an unbekannten Orten sich auf¬
haltend , aus Darlehen vorn 11 . De¬
zember 1878 im Betrage von 1100 Mk.
nebst 4' / « "/o Zins , mit dem Antrag
auf Verurtheilung der beiden Beklag¬
ten unter sammtverbindlicherHaftbar¬
keit zur Bezahlung von 1100 Mk . nebst
5° '

o Zinsen hieraus vom 11. November
1879 bis 11 . November 1880 und
4' /« "/» vom 11 . November 1880 an,
sowie Verfüllung der Beklagten in die
Kosten , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die It . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Konstanz auf
Donnerstag den 22 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz, den 27 . Mai 1881 .
Nothweiler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

E .18 . 2 . Nr . 10,255. Mannheim .
Maurermeister Heinrich Bauer in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Bräunig daselbst , klagt gegen den
Kaufmann Philipp Ottendorf von
da , z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Bürg - und Selbstzählerschaft für den
laufenden Kredit desselben bei der Volks¬
bank in Mannheim - , auf Zahlung des
Saldos vom 20 . August 1880 in Höhe
von 3322 M . nebst 6 »/ , Zinsen hieraus
vom gleichen Tage , und ladet denselben
zur Verhandlung des Rechtsstreits vor
Großh . Landgericht Mannheim , Civil¬
kammer l , auf
Mittwoch den 21 . September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung . sich durch einen
beim genannten Gerichtshöfe zugelafse -
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 23 . Mai 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

E .57 . 2. Nr . 10,409 . Mannheim .
Die Firma Gebr . Oppenheimer in
Reilingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fass , klagt gegen den Jakob
Christ IV . zu Hockenheim, zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , aus Vieh¬
tausch vom 27 . Januar 1878 , 25. März
1879 und Darlehen vom 7 . April 1879
im Restbeträge von 190 Mark , aus
Kauf in Höhe von 95 Mk . vom 27 .
Januar 1881 u . Bürgschaft für Georg
L -eßler lu . vonHockenheim für 220 M . .
mit dem Anträge auf Zahlung von
505 Mk . nebst 5 °/° Zinsen seit 1 . Januar
1881 aus 190 Mk . , ferner aus 95 Mk.
eit 27 . Januar 1881 und aus 220 Mk.
eit 16 . Februar 1881 , lctztern Betrag
ammtverbindlichhaftbar mit seiner Ehe -
rau , und ladet den Beklagten zur münd¬

lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die 1U. Civilkammer des Großh . Land¬

gerichts zu Mannheim
auf den 18. Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

E . Müller ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
E .2S0. 2. Nr . 10,752 . Mannheim .

Der Kohlenhändler Georg Rin kl es
zu St . Ilgen , vertreten durch Rechts¬
anwalt A Fürst , klagt gegen den
Eisenbahn-Expeditionsgehilfen Philipp
Bernhard zu St . Ilgen , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend, aus Dar¬
lehen vom 10. April 1881 , mitdem Antrag
auf Zahlung von 550 Mark nebsi 5 °/,
Zinsen seit dem Klagzustellungstage,
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II. Eivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

den 22 . Oktober 1881 ,
Vormittags 9 ' /« Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 31 . Mai 1881.
E . Müller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

E .239 . 2 . Nr . 4685 . Waldkirch .
Die Eigarrenhandlung F . Sommer
zu Freiburg, vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . Dan . Mayer und M .
Sinauer in Freiburg , klagt gegen den
Kaufmann Ludwig Renk in Kollnau ,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung des Beklagten zur Zahlung von
84 M . 10 Pf . nebsi 6" , Zins vom 20.
November 1880 , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Waldkirch auf

Samstag den 16 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 ' /« Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldkirch , den 28 . Mai 1881 .
E -dreh -
Genchtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
E .203 . 2. Nr . 11,261 - Offenburg .

Der OchsenwirthFerd . Metz zuSchut -
terwald , vertreten durch Agenten Kretz
hier , klagt gegen den Landwirth Valen¬
tin Göppert zu Schutterwald (Höfenj
aus Darlehen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 39M .
71 Pf . nebsi 5 °/o Zins vom 1. Sep¬
tember 1878 , 100 M . nebst 5 "/» Zins
vom 1 . März 1879 , 80 M . nebst 5 V ,
Zins vom 1 . Juli 1879 , 78 M . nebst
5 "/„ Zins vom 1. Juli 1880, u . 11 M .
Kosten , sowie auf vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Offenburg auf

Samstag den 17 . Septbr . 1881,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . „C . Beller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
E .303 . Nr . 4380 . Triberg . Das

Großh . AmtsgerichtTriberg hat verfügt :
Ueber das Nachlaßvermögen des I .

Roman Rombach , Taglöhners von
Furtwangen , wird gemäß 88 202 ff. der
K.O . heute am 3 . Juni 1881 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Uhrmacher Benedikt Schwer
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Juni 1881 bei dem Gericht anzu-
meldm.

ES wird Zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 2. Juli 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf den gleichen Zeitpunkt
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner Zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25 . Juli 1881
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Der Gerichtsschreiber:

W o l p e r t.
E .227 . 2. Nr . 13,368. Bruchsal .

Ueber das Vermögen der Josef Drey -
fuß Wittwe in Bruchsal wird heute am
31 . Mai 1881» Nachmittags 3 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Kirchgeßner
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Juni 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Kcnkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 30. Juni 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 30. Juni 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte in dem
Geschäftszimmer des Großh . Herrn
Oberamtsrichters Schätz Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache j
und von den Forderungen , für welche sie !
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 29 . Juni 1881 An¬
zeige zu machen .

Bruchsal , den 31 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Genchtsschreiber:
Rittelmann .

VermögkUsabsonLerung .
E .279 . Nr . 7038 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Bollin , Amalie,

geb . Andelsinger in Uttmhofen, wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
dahier , CivilkammerI , vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 24 . Mai 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

Handelsregistereinträge.
E .S8. Nr . 8660 . Baden . In das

Gesellschaftsregister wurde gm 11 . Mai
eingetragen:

O .Z . 45 . Pneumatische Anstalt
in Baden -Baden .

Der Gesellschaftsvertrag ist vom 21.
April 1881 . Darnach bezweckt die Aktien¬
gesellschaft die Erbauung und den Be¬
trieb einer pneumatischen Anstalt in
Baden und dauert unbestimmte Zeit.
Das Grundkapital beträgt 55,000 M -,
welches in Aktien von je 1000 M . ge-
theilt ist , die auf den Namen gestellt
sind . Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Badener Wochen¬
blatt durch Unterzeichnung der Firma
von Seiten des Vorstandes und eines
Mitgliedes des Aufsichtsraths.

Baden , den 9. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Lutz .

E .118 . Nr . 4174. Müllheim . In
das Firmenregister wurde zu Nr . 137
eingetragen:

Als Prokurist der Firma „David
Kahn " in Salzburg wurde Daniel
Kahn , Sohn des David Kahn , Marx
Sohn , von Sulzburg bestellt .

Müllheim, den 20 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
E .147 . Nr . 14,597 . Heidelberg .

1 . Unter O .Z . 564 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Die Firma „Julius Otto " mit
Sitz in Heidelberg . Inhaber der
Firma ist der ledige Kaufmann
Julius Otto von hier .

2 . Unter O .Z . 565 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Die Firma „ G . Neidlinger "
mit Hauptsitz in Hamburg und
Zweigniederlassung in Heidelberg.
Inhaber der Firma ist Kaufmann
Georg Neidlinger in Hamburg . Als
Vertreter der Zweigniederlassung
dahier ist Commis Eduard Walter
aus Schönlinde bestellt .

3. Die Firma „ Friedrich Werner
in Heidelberg" , eingetragensud O .Z .
86 d . Firmenregisters , ist erloschen.

4 . Die Firma „ Conrad Fuchs in
Neckargemünd "

, eingetragen and
O .Z . 59 des Neckargemünder und
bezw . sud O .Z . 666 des Heidel¬
berger Firmenregisters, ist erloschen.

5. Die Firma. „ Bankcommandite
Scheuer , Hirsch und Schloß
in Mannheim , Zweigniederlassung
in Heidelberg "

, eingetragensud O .Z.
96 des Gesellschaftsregisters, ist er¬
loschen.

Heidelberg , den 20 . Mai 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege .

Labunge».
E .254 . 1 . Nr . 8231 . Konstanz .
1 . Sigmund Dörflinger , geboren

am 23. Oktober 1858 zu Nieder-
eschach , dessen letzter deutscher .
Äufentsaltsort daselbst war,

2 . Mathias Jäkle , geboren 1 . Juni !
1858 zu Peterzell , dessen letzterl

deutscher Aufenthaltsort dortselbst
war ,

3. Leopold Gütz , geboren 11 . April
1858 zu Schabenhausen , dessen
letzter deutscher Aufenthaltsort
Mönchweiler war,

4. Albert Andres , geboren am 14.
August 1858 zu Villingen , der
seinen letzten deutschen Aufent¬
haltsort dortselbst hatte,

werden zur Hauptberhandlung über
die gegen sie erhobene Anklage der
Verletzung der Wehrpflicht im Sinne
des 8 140 Z . 1 St .G .B - auf
Mittwoch den 10 . August 1881 »

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer II des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle ihres un-
entfchuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be¬
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 30 . Mai 1881 .
Der Staatsanwalt :

Knörzer .
E .288 . 1. Nr - 3875. Kork . Gegen

die Wehrmänner :
1 . David Jockers von Kork,
2 . Michael Fandi von Legelshnrst»
3 . Friedrich Hermann von Mar¬

len, zuletzt in Bodersweier ;
Die Reservisten:
1 . Karl Brunk von Bodersweier »
2. Jakob Keck von Querbach,
3 . Johann Kübel von Legelshnrst,

welche beschuldigt sind , ohne Erlaubniß
ausgewandertzusein ; Ueb ' rtretungaegen
8 360 Z . 3 R .St .G . , wird auf Grund
der Erklärung des König! . Bczirkskom-
mandos Offenburg das Hauptverfahren
vor dem Großherzogl . Schöffengerichte
Kork eröffnet .

Auf Antrag des Großh . Amtsgerichts
Kork werden die an unbekanntenOrten ,
abwesenden Angeklagten auf

Samstag den 13 . August 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zu der Hauptverhandlung vor das
Schöffengericht Kork unter der War¬
nung vorgeladen, daß bei ihrem nnent-
schuldigten Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung geschritten und sie aufGrund
der in 8 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung der mit der Kontrole der Wehr¬
pflichtigen beauftragten Behörde wer¬
den verurtheilt werden .

Kork , den 25 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle.

E .220 . 1 . Nr . 3833 . Tauberbi¬
schofsheim . Färber Ferdinand
Scherer von KümgShofen, zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesen , ist beschuldigt »
als Ersatzreservist erster Klaffe auS-
gewandert zu sein, ohne von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben.
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
R .Str .G . — Derselbe wird auf An¬
ordnung Großh . AmtsgcnchtS auf

Mittwoch den 3. August d . I . »
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlun « geladen.
Bei uuentschuldlgtem Ausbleiben wird
er auf Grund der nach 8 472 Str .P .O .
von dem kgl. Landwehrbezirkskommando
zu Gerlachsherm ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Tauberbischofsheim. 27 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Herkert.
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